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yft. 49 3flnfhr. fdjttetj. $>ant>to.'ytttwng („aHetfterblatt*) 491

1. Januar bis 30. Sept. 1920

18. Baufdjreinereiroaren.
$ie Beroegnng in ber ©infubr unb im ©jport ift

bier fo rf)araftevifti|cf) für bie SKlgemeintenbenj, bafj mir
beibe £>anbel3formen, trotj beS jablenmafjig großen
SlbftanbeS, fjier anführen. Über bie ©infittjr bemerîen
mir, bafj reictjlicfj Ys au§ ©eutfcblanb flammen, mäbrenb
ber ©çport ju nicfjt meniger als 95 % nacfj ffranfreid)
gebt.

©infubrgeipidjt (Smftiljrroert
q ffr.

0,630 826,000
687 80,000

^(u§fiü)rgeroicl)t î(u§ful)rraert
q ffr.

16,133 1,417,000
301,276 21,551,000

$ie ©infubr ift fomit um baS 10=fac^e geftiegen,
mäfjrenb ber ©jport nur trod) 5 % beS oorjäbrigen
SBerteS ^tt erreichen oermocbte.

19. Ükcbenmncberronren.
Stud) fie roeifen bie cbarafteriftifd)en Beroegungen ber

gegenroärtigen Sage auf: ©eftiegene ©infubr unb ge=

funfenen ©rport, roeSbalb mir beibe anführen.
©mfutjrgeipicljt ©fofubrroert

q 5fr-
1. Januar bis 30. ©ept. 1920 2,517 332,000

bito 1919

bito 1920
bito 1919

bito 1919

bito
bito

$ie ©infubr mirb

1920
1919

ju

1,052 179,000
Wtt3fuf)rgen)id)t 2(u§fubrroert

q ifr.
1,177 105,000
3,227 268,000

V» oon 3)eutfdf)Ianb gebecft,
roäbrenb ber @,rport, ober roaS baoon übrig geblieben
ift, oon ffranfreicf) unb Italien abgenommen mirb.

20. Btöbel.
®iefeS SBort f)at im Sauf ber lebten jroei Bahre

einen eigenartigen Mang erhalten, roenn man eS in 3"=
fammenf)ang mit ber @inful)r brachte, mar boct) bie über=

fdEimemmung unfereS SJtarîteS mit auölätibifcljen SJtöbeln

fo grofj, bafj baS intânbiftfje ©etoerbe nafje an ben Stanb
beS BuinS gebracht mürbe, ©eben mir uns bie gctlften an.

®infu()rgetoic()t (Sinfuljrtoert
q (fr-

1. Banuar biö 30. ©ept. 1920 18,043 6,730,000
bito 1919 5,539 2,127,000

4luäfu[)rgeimct)t 9(u§fut)troert
q (fr-

bito 1920 8,193 2,966,000
bito 1919 6,772 1,730,000

®ie fc^roeijerifrfje tpanbelSftatiftif unterfcfjeibet eine

ganje Spenge oon SJtöbelpofitionen, bie alte a3erfd^ieben=

beiten in ber ^oübebanblung aufroeifen ; mir haben unS

bie 9Jtübe genommen, alle biefe ©injelbeiten ju ben obigen

©efamtjiffern jufammenjufaffen, bamit bie Üöerficbtlicbfeit

gemabrt bleibt. SBaS fagen unS bie ßablen? ©ie fagen

unS oor allem, bafj bie ©infubr gemicbtSmäfjig um 325 %
über jener ber ^aradeljeit beS BorjabreS ftef)t, roäbrenb
bie SluSfubr fiel) nur um 21% ju beben oermocbte,

menn mir — mie beim Qmport — auf bie eigentlich

allein tnafjgebenben ©emic£)tc abfteden. @S ift bieg eine

febr unerfreulicl)e ©acblage, bie umfo peinlicher i|t, als

bisher nichts getan mürbe, um biefer ©infubr oon jum

Bei fldre$$enän(ierungeii
molten uitferc geehrten Slbonnenten jur Berntetöung

oon Irrtümern uns neben ber genauen neuen
ftets auch bie alte Slöreffe mitteilen.

CM*

großen Sîeil minberroertigen Pöbeln einen Stiegel ju
fchieben.

2)amit fdfjlie^en mir ben erften Steil unferer Bericht»
erftattung-unb geben jur SDarftedung ber ^rei§oerbält=
niffe über.

®ie ©in- unb SluSfubrmittelpreife im Bahre 1920.

1. Saubbrennbolj
2. Slabelbrennboli
3. SCorf
4. fpol^fobten
5. ©erberrinbe
6 .fiort'bolj (rob unb platten)
7. Mnfftöpfel
8. StobeS Stubbolj (Saub)
9. StobeS Stabelnuhbalf •

10. BefdjlageneS Saubbaubolj
11. BefdjIageneS Stabelbaul)olj(
12. ©idbene ©cbmeden
13. Slnbere Saubboljfcbroeden
14. ©ichene Fretter
15. Slnbere Saubboljbretter
16. Stabelbol^bretter
17. gambols
18. ffourniere
19. Unoerleimte ijfarfetterie
20. Berleimte ißarfetterie
21. £>oljbrabt
22. fftobe Baufcbreinereituaren
23. Slnbere Baufcbreittereiroaren
24. Stecbenmacberroaren
25. fyäffer
26. SOtöbel (glatt unb robj

(glatt, anbere)
(gefehlt, roh)
(gefehlt, anbere)
(gefdjnibt, roh)
(gefchnibt, anbere)
(©ibmöbel)

27. Seiften ju Stabmen
28. gtabnten
29. |)otsfchliff unb =9Jtebl •

30. Ungebleichte ©etlulofe
31. gebleichte ©ellufofe

$n ben ißreiSbifferenjen jmifchen ©in- unb SluSfubr
fpiegelt fich, teilmeife beroorftecfjenb, ba§ finan^ieUe ©r=
gebniS beS fchmei^erifdien SSereblungSoerfebreS roieber.

-^y-

Oerbaad$»e»a.
©efellfcbaft febmeijeriftber Sauunternebnter. Bar

SBabrung unb fförberung ber gemeinfcbaftlichen S3erufS-
intereffen prioater nnb öffentlicher Statur rourbe oor
einem Qabr in 3üridE) eine ©enoffenfehaft fehmei^erifeber
Bauunternehmer gegrünbet. Unter betn Borfib oon
®ireftor D. SB alt her tagte biefe in Berich jur @r-
lebigung ber SCraftanben ber erften ©eneraloerfammlung.
Sin ©teile beS prüeftretenben $errn SBaltber mürbe
$err ^att»Roller in Bßridi jum ißrüfibenten ge-
mäblt. ®ie übrigen BorftanbS- unb BerroaltungSratS-
mitglieber mürben für bie neue SlmtSbauer beftätigt.
SJtit bent ©tubium ber ©dbaffung einer orientierenben
BreisberechnungSfteile gemä| bem BunbeSratS-
befdbfuffe über bie Bergebung oon Slrbeiten unb Siefe-
rungen bureb bie BunbeSoerroaltung com 23. Stooember
1920 rourbe ber erroeiterte Borftanb betraut. ®a8 oon

©tnfuljr-
luittelprei?
pro 100 kg

ffr.
6.60
6.13
9.60

20 49
19.83
46.65

500.—
15.42

9.52
89.73
17.74
17.55
21.69
29.28
25.37
22.02
46.26

159.—
54.33
39.32
41.36
81.16

198.—
132.—
87.94

142.—
239.—
228.—
310.-
485.—
506.—
242.—
487.—
671.—

37.95
62.84

1.36.—

Sluäfufjts
mittetpreig
pro 100 kg

ffr.
5.22
4.80
7.78

569.-
21.88
12.19

22.94
19.91
28.75
32.13
20.02
24.14

131.—
84.83

247.—
61.—
81.57

185.—
89.12

135.-
198.—
361.—
222.—
331.—

557.-
507.—
513.—

1,564.—
92.81
76.71

101.—

Nr. 4S Jllnstr. schwetz. Himdw.<Z«tt»«g („Meisterblatt")

1. Januar bis 30. Sept. 1920

18. Bauschreinereiwaren.
Die Bewegung in der Einfuhr und im Export ist

hier so charakteristisch für die Allgemeintendenz, daß wir
beide Handelsformen, trotz des zahlenmäßig großen
Abstandes, hier anführen. Über die Einfuhr bemerken

wir, daß reichlich aus Deutschland stammen, während
der Export zu nicht weniger als 95 °/» nach Frankreich
geht.

Einfuhrgewicht Einfuhrwert
q Fr.

0.630 826,000
687 80,000

Ausfuhrgewicht Ausfuhrwert
c> Fr.

16,133 1,417,000
301.276 21,551,000

Die Einfuhr ist somit um das 10-fache gestiegen,
während der Export nur noch 5°/» des vorjährigen
Wertes zu erreichen vermochte.

19. Rechenmacherwaren.
Auch sie weisen die charakteristischen Bewegungen der

gegenwärtigen Lage auf: Gestiegene Einfuhr und ge-
sunkenen Export, weshalb wir beide anführen.

Einfuhrgewicht Einfuhrwert
q Fr-

l. Januar bis 30. Sept. 1920 2.517 332.000

dito 1919

dito 1920
dito 1919

dito 1919

dito
dito

Die Einfuhr wird

1920
1919

zu

1,052 179,000
Ansfuhrgewicht Ausfuhrwert

q Fr-
1,177 105,000
3,227 268,000

V» von Deutschland gedeckt,

während der Export, oder was davon übrig geblieben
ist, von Frankreich und Italien abgenommen wird.

29. Möbel.
Dieses Wort hat im Lauf der letzten zwei Jahre

einen eigenartigen Klang erhalten, wenn man es in Zu-
sammenhang mit der Einfuhr brachte, war doch die über-
schwemmung unseres Marktes mit ausländischen Möbeln
so groß, daß das inländische Gewerbe nahe an den Rand
des Ruins gebracht wurde. Sehen wir uns die Zahlen an.

Einfuhrgewicht Einfuhrwert
q Fr.

1. Januar bis 30. Sept. 1920 18,043 6,730,000
dito 1919 5,539 2,127,000

Ausfuhrgewicht Ausfuhrwert
c> Fr.

dito 1920 8,193 2,966,000
dito 1919 6,772 1.730,000

Die schweizerische Handelsstatistik unterscheidet eine

ganze Menge von Möbelpositionen, die alle Verschieden-

heiten in der Zollbehandlung aufweisen; wir haben uns
die Mühe genommen, alle diese Einzelheiten zu den obigen

Gesamtziffern zusammenzufassen, damit die Übersichtlichkeit

gewahrt bleibt. Was sagen uns die Zahlen? Sie sagen

uns vor allem, daß die Einfuhr gewichtsmäßig um 325 °/g

über jener der Parallelzeit des Vorjahres steht, während
die Ausfuhr sich nur um 2l°/° M heben vermochte,

wenn wir — wie beim Import — auf die eigentlich

allein maßgebenden Gewichte abstellen. Es ist dies eine

sehr unerfreuliche Sachlage, die umso peinlicher ist, als

bisher nichts getan wurde, um dieser Einfuhr von zum

Sei WletteilSnàuiigen
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung

von Irrtümern uns neben der genauen neuen
stets auch die alte Adresse mitteilen.

großen Teil minderwertigen Möbeln einen Riegel zu
schieben.

Damit schließen wir den ersten Teil unserer Bericht-
erstattung-und gehen zur Darstellung der Preisverhält-
niste über.

Die Ein- und Ausfuhrmittelpreise im Jahre 1920.

1. Laubbrennholz
2. Nadelbrennholz
3. Torf
4. Holzkohlen
5. Gerberrinde
6 Korkholz (roh und Platten)
7. Korkstöpsel
8. Rohes Nutzholz (Laub)
9. Rohes Nadelnutzholz

10. Beschlagenes Laubbauholz
11. Beschlagenes Nadelbauholz
12. Eichene Schwellen
13. Andere Laubholzschwellen
14. Eichene Bretter
15. Andere Laubholzbretter
16. Nadelholzbretter
17. Faßholz
18. Fourniere
19. Unverleimte Parketterie
20. Verleimte Parketterie
21. Holzdraht
22. Rohe Bauschreinereiwaren
23. Andere Bauschreinereiwaren
24. Rechenmacherwaren
25. Fässer
26. Möbel (glatt und roh)

(glatt, andere)
(gekehlt, roh)
(gekehlt, andere)
(geschnitzt, roh)
(geschnitzt, andere)
(Sitzmöbel)

27. Leisten zu Rahmen
28. Rahmen
29. Holzschliff und -Mehl
30. Ungebleichte Cellulose
31. gebleichte Cellulose

In den Preisdifferenzen zwischen Ein- und Ausfuhr
spiegelt sich, teilweise hervorstechend, das finanzielle Er-
gebnis des schweizerischen Veredlungsverkehres wieder.

^5-

0ekb»»<>!»e,«».
Gesellschaft schweizerischer Bauunternehmer. Zur

Wahrung und Förderung der gemeinschaftlichen Berufs-
interessen privater und öffentlicher Statur wurde vor
einem Jahr in Zürich eine Genossenschaft schweizerischer
Bauunternehmer gegründet. Unter dem Vorsitz von
Direktor O. Walt h er tagte diese in Zürich zur Er-
ledigung der Traktanden der ersten Generalversammlung.
An Stelle des zurücktretenden Herrn Walther wurde
Herr H. Hatt-Hall er in Zürich zum Präsidenten ge-
wählt. Die übrigen Vorstands- und Verwaltungsrats-
Mitglieder wurden für die neue Amtsdauer bestätigt.
Mit dem Studium der Schaffung einer orientierenden
Preisberechnungsstelle gemäß dem Bundesrats-
beschlusse über die Vergebung von Arbeiten und Liefe-
rungen durch die Bundesverwaltung vom 23. November
1920 wurde der erweiterte Vorstand betraut. Das von

Einfuhr-
mittelpreis
pro 100 kx

Fr.
6.60
6.13
9.60

20 49
19.83
46.65

500.—
15.42
9.52

89.73
17.74
17.55
21.69
29.28
25.37
22.02
46.26

159.—
54.33
39.32
41.36
81.16

198.—
132.—
87.94

142.—
239.—
228.—
310.-
485.—
506.—
242.—
487.—
671.—

37.95
62.84

136.—

Ausfuhr-
mittelpreis
pro 1W I«ß

Fr.
5.22
4.80
7.78

569.-
21.88
12.19

22.94
19.91
28.75
32.13
20.02
24.14

131.—
84.83

247.—
61.—
81.57

185.—
89.12

135.-
198.—
361.—
222.—
331.—

557.-
507.—
513.—

1,564.—
92.81
76.71

101.—



492 gnnftr. fftioeij. $anbto. ujeitnng („Weifterblatt") Sit. 49

Fngenieur ®r. 91 o to a cf i oerfajjte unb oom eibgenöffi«
fcfjen SoIfSroirtfd)aftSbepartement mit einigen Anbetungen
bereits genehmigte ^Reglement über bie ArbeitSlofen«
unter ft üt)ung mürbe burdjberaten unb juin Sefcl)Utfj
erhoben. ®ie gut befuchte Serfammlung nahm einen
recht antegenben unb für bie roeitere ©ntroicElung ber
©efeßfdjaft oieloerfpredjenben Serlauf.

üusstellutiflswesen.
B. ©cfjroefjer ©aftroirt3geroer()c«AuSfte(lung ©afel.

(©ingef.) Qmmer mehr jeigen bie Sßorbereitungen ber
im 3tuni geplanten AuSftellung, bafj fid) biefe ju einer
ber größten FachauSfieUungett ber ©djroeij entmicteln
roirb, unb bafj fie ihre Vorgänger rooht nod) um oieleS

übertreffen roirb. ®ieS läfjt aud) ber foeben erfcf)ienene

jßrofpeft erfennen, beffen ®ecEe ba§ funftootte unb origi«
nette ©ignet ber AuSftellung: ber Safelftab mit 93ier=

ftern unb ©d)roeijerfratj fchinüdt. AIS roertoottfte ©on«

berfdjau, bereu ®urd,füf)rung berufene Fachmänner in
Sßerbinbung mit Qtnter«ffentenfreifen oorbereiten, fei bie
©chroeijerijche F'fcl)e"i=AuSftetlung genannt, bie fid) ber
©aftroirtSgeroerbe=AuSftellung anfdjliefjen roirb unb oon
ber mir batb näheres ju berichten höffert.

Uertcbiedene).
f ©focfengiefjermeifter ^atofi @gger«©6erlt in

©taaö bei SRorfrtjntf) ftarb am 21. Februar im Sitter
oon 72 fahren. Fah^eidje eherne ©timmen oon oft«

fdjroeijerifchen Stürmen unb £ürmdjen unb in ber oor«
artbergifetjen 91ad)barfd)aft jeugen oom großen unb
fdjönen SebenSroerf beS Serftorbenen.

f fDtalcrmeifter Gftjtifttaw 3cnntj«!8rangcr in ©a=
utaben ftarb am 25. Februar im Sitter oon 47 Fahren.

f ©aumeifter ADant F®<h=@uflftaï in tRomanShorn
ftarb am 27. Fefauar im Atter oon 78 Fahren.

Holzbearbeitungs-Werkzeuge

Kreissägen Bandsägen :-! Ia. Leime
Herring Bildhauer- und Drechsler-Werkzeuge,
Flintpapier Schleifpapier in Rollen
Vertikalbeschläge, Universalzentralverschlüsse.

Möbel- und Bau-Beschläge
in grösster Auswahl ; Anfertigung u. Zeichnung.

STBenden
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10,3ÜRICH
1808

f Fimmermeifter grifc SKüller tat Döcrftcg in
Dberfulm (Aargau) ftarb im Alter oon 49 Fahren nach
furjer Slranfbeit (Sungenentjünbung). @r roar ein tüchtiger
Sfteifter in feinem Seruf.

©chroeijcr. UnfattoerfitherungSanftalt in öujern.
An ©teile beS ^errtt Fartant SBetter tourbe als SJtit«
glieb beS SerroaltungSrateS geroähtt: |>err |)anS
Seumann, Kaufmann, in ©t. ©alten.

®ie Arbeitzeit im ©nugeroetbe. ®aS eibgettöffifche
Arbeitsamt hat ben Drganifationen ber Arbeitgeber unb
ber Arbeitnehmer im brofjenben Sîonflift über bie Ar«
beitSjeit im ©avtgeroerbe ben Sorfdjlag gemacht,
eS möchte im Fntereffe ber Söfung beS Jîonflif'teS eine

Äommiffion jufammentreten jur Ausarbeitung eineS un=
oerbinblidjen ©ittigungSoorfchlageS. ®te beibett Parteien
haben ftd) mit biefem Sorgehen einoerftanben erflärt.
Sie Äomtniffion roirb jufammengefetjt fein auS brei oom
©l)ef beS SolfSroirtfchaftsbepartententeS ju ernennenben
Sleutralen unb auS je einem oott ben beiben Parteien
ju bejeichnenbett Sertreter. Ser Sorfdflag fdjließt auS
ber Fufammenfet)ung beS SîeutralenfoUegiumS ©eamte
beS SoifSroirtfdjaftSbepartementeS auS. Sie Arbeitgeber
fdjlagen oor, an ber ArbeitSjeit ber leijtjährigen ©aifon
feftjuhalten, bie für größere Slätje 50 ©tunben betrug,
©ie madjen babei geltenb, bafj bei biefer ArbeitSjeit bie

48«©tunbenrood)e im FahreSburchfdjnitt, auf ben fie
grunbfätjlich abftelten, nicht einmal erreicht roirb. Sie
Drganifation ber Sauarbeiter forbert bie 48«©tunben«
roodje als maximale ArbeitSjeit. F« einer oon ben
Saumeiftern unter ben Arbeitern bireft oorgenommenen
Abftimmung haben fich biefe befanntlid) für bie leljt«
jährige ArbeitSjeit auSgefprochen. — Ser ©ittigungS«
oorfdjlag foil fid) jeitlich nur auf bie ©aifon 1921 ibe«

fchränfen.
ArbcitSIofenfUrforge. Aü'g'efichtS berftarEenSefaftung

ber jReturstommijfion für Arbeits lof en für«
forge befd)lofj ber SunbeSrat, bie Äommiffiott fo ju
ertueitern, bafj fie in jtoei Abteilungen bie ®efd)äfte
etlebtgen fann. @r ernannte jtt ©rfabmäunern ber
ßommiffton bie Herren : Oberridjter be Sßi cE, Freiburg,
Saillarb, ©eEretär beS ©chroeij. SaumeifterOerbanbeS,
in Fürich, SDr. DetiEer, ©eEretär beS ©djtoeijer. ©eiben«
banb=Fabrifanten=SereinS in Safel, @. ©djûrd), ©eEretär
beS ©eroertfchaftSbunbeS, in Sern, unb llrfprung, ©eEretär
ber d)riftlid)fojialen ©eroerEfdhaften in Safel.

®er ©tanb ber ArbeitSlofigfeit in ber ©chmeij.
Am 21. Februar betrug bie Fahl her ganj unb teitroeife
ArbeitSlofen 126,182 gegenüber 123,011 in ber Sor«
rooche. ©änjlich arbeitslos finb 31,160 SRänner unb
10,389 Frauen.

Hus der Praxi). - Tlr die Praxi).

NB. 9e«!nttf0>, Strafft- unk KrödtOgefnfte metbta
««tec biefe Piubrit xiftt anfoexontmett ; beeaxttge «njeißen ge«
iBten in ben ^nfevatexteil bed ©latteS. — ©en »ragen, melfte
«nntev KBiffte" erfdheinen foüen, mode man 50 in Warte*
für Sufenbung ber Offerten) nnb menn bie »rage mit îlbrefe

beS »ragefteUerS erfdjetne« foil, SO Ct0. beilegen. CBtnn feint
Warfen witgefftidt Mttrben, fatra bie »rage niftt anf>
gtnnmmen tnerben.

26. SBeldie Wafcbttienfabrit mürbe bie 3ittfertigung einer
fgatib«, eoent. btjbrautifdien Sjheffe jur »abritation oon $ol)i«
blöden übernehmen? Offerten unter Glnffre 26 an bie ©jpeb.

27. ©er hätte eine ®anbfäße ober Sireiäfäge für fganbbettieb
abjugeben für SRechenmadjet? Offerten mit fßreiSangaben unter
Shiffre 27 an bie @jpeb.

28. ©er liefert ffentrifugalpumpen, neu ober gebraucht, aber
in gutem FnfUmb? Offerten unter (Suiffre 28 an bte @jpeb.

29. ©er liefert leichteren SHobttifd) jum ©ibringeu att eine
»räfe mit fpoIjgefteH, oerft-flbar unb juitt Stemmen? Offerten
unter! Slüffte 29 an bie %peb.

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeituug („Meisterblatt") Nr. 4S

Ingenieur Dr. Nowacki verfaßte und vom eidgenössi-
schen Volkswirtschaftsdepartement mit einigen Änderungen
bereits genehmigte Reglement über die Arbeitslosen-
Unterstützung wurde durchberaten und zum Beschluß
erhoben. Die gut besuchte Versammlung nahm einen
recht anregenden und für die weitere Entwicklung der
Gesellschaft vielversprechenden Verlauf.

HilttlîlIimgîMîê«.
3. Schweizer Gastwirtsgewerbe-Ausstellung Basel.

(Einges.) Immer mehr zeigen die Vorbereitungen der
im Juni geplanten Ausstellung, daß sich diese zu einer
der größten Fachausstellungen der Schweiz entwickeln
wird, und daß sie ihre Vorgänger wohl noch um vieles
übertreffen wird. Dies läßt auch der soeben erschienene

Prospekt erkennen, dessen Decke das kunstvolle und origi-
nelle Signet der Ausstellung: der Baselstab mit Bier-
stern und Schweizerkreuz schmückt. Als wertvollste Son-
derschau, deren Durchführung berufene Fachmänner in
Verbindung mit Interessentenkreisen vorbereiten, sei die

Schweizerische Fischerei-Ausstellung genannt, die sich der
Gastwirtsgewerbe-Ausstellung anschließen wird und von
der wir bald näheres zu berichten hoffen.

bmedleaene;.
-s- Glockengießermeister Jakob Egger-Everli in

Staad bei Rorschach starb am 21. Februar im Alter
von 72 Jahren. Zahlreiche eherne Stimmen von oft-
schweizerischen Türmen und Türmchen und in der vor-
arlbergischen Nachbarschaft zeugen vom großen und
schönen Lebenswerk des Verstorbenen.

-j- Malermeister Christian Ienny-Branger in Sa-
maden starb am 25. Februar im Alter von 47 Jahren.

P Baumeister Adam Zech-Eugster in Romanshorn
starb am 27. Februar im Alter von 78 Jahren.

Kreissägen Sanäsägen :-! la. lwlme
lierring Slläbauer- unä vrecksIer-iVerkreuxe,
külntpapier >: 8ckieilpapier In Uotten
Vertikalbesckläxe, vniversslrentralversclrllisse.
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1- Zimmermeister Fritz MLller im Obersteg in
Oberkulm (Aargau) starb im Alter von 49 Jahren nach
kurzer Krankheit (Lungenentzündung). Er war ein tüchtiger
Meister in seinein Beruf.

Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
An Stelle des Herrn Fabrikant Wetter wurde als Mit-
glied des Verwaltungsrates gewählt: Herr Hans
Leu mann, Kaufmann, in St. Gallen.

Die Arbeitszeit im Baugewerbe. Das eidgenössische
Arbeitsamt hat den Organisationen der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer im drohenden Konflikt über die Ar-
beitszeit im Baugewerbe den Vorschlag gemacht,
es möchte im Interesse der Lösung des Konfliktes eine

Kommission zusammentreten zur Ausarbeitung eines un-
verbindlichen Einigungsvorschlages. Die beiden Parteien
haben sich mit diesem Vorgehen einverstanden erklärt.
Die Kommission wird zusammengesetzt sein aus drei vom
Chef des Volkswirtschaftsdepartementes zu ernennenden
Neutralen und aus je einem von den beiden Parteien
zu bezeichnenden Vertreter. Der Vorschlag schließt aus
der Zusammensetzung des Neutralenkollegiums Beamte
des Volkswirtschaftsdepartementes aus. Die Arbeitgeber
schlagen vor, an der Arbeitszeit der letztjährigen Saison
festzuhalten, die für größere Plätze 59 Stunden betrug.
Sie machen dabei geltend, daß bei dieser Arbeitszeit die
48-Stundenwoche im Jahresdurchschnitt, auf den sie

grundsätzlich abstellen, nicht einmal erreicht wird. Die
Organisation der Bauarbeiter fordert die 48-Stunden-
woche als maximale Arbeitszeit. In einer von den
Baumeistern unter den Arbeitern direkt vorgenommenen
Abstimmung haben sich diese bekanntlich für die letzt-
jährige Arbeitszeit ausgesprochen. — Der Einigungs-
Vorschlag soll sich zeitlich nur auf die Saison 1921 be-

schränken.
Arbeitslosenfiirsorge. AngesichtsderstarkenBelastung

der Rekurskvmmission für Arbeitslosenfür-
sorge beschloß der Bundesrat, die Kommission so zu
erweitern, daß sie in zwei Abteilungen die Geschäfte
erledigen kann. Er ernannte zu Ersatzmännern der
Kommission die Herren: Oberrichter de Wcck, Freiburg,
Paillard, Sekretär des Schweiz. Baumeisterverbandes,
in Zürich, Dr. Oetiker, Sekretär des Schweizer. Seiden-
band-Fabrikanten-Vereins in Basel, G. Schürch, Sekretär
des Gewerkschaftsbundes, in Bern, und Ursprung, Sekretär
der christlichsozialen Gewerkschaften in Basel.

Der Stand der Arbeitslosigkeit in der Schweiz.
Am 21. Februar betrug die Zahl der ganz und teilweise
Arbeitslosen 126,182 gegenüber 123,911 in der Vor-
woche. Gänzlich arbeitslos sind 31,169 Männer und
19,389 Frauen.

ff«» der ssr»xi». - fßr die
??«««»

»IS. Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSaefuch« werde»
«»ter diese Rubrik «icht aufgeuowme« ; derartige Anzeige» ge»
hören in den Juferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
,««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marke»
für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheine« soll, »0 CtS. beilegen. We«« keiu«
Marke» mitgeschickt werde», kau» die Krag« »icht auf
geuommeu werde».

AK. Welcke Maschinenfabrik würde die Anfertigung einer
Hand-, event, hydraulischen Presse zur Fabrikation von Hohl-
blöcken übernehmen? Offerten unter Chiffre 36 an die Exped.

A7. Wer hätte eine Bandsäge oder Kreissäge für Handbetrieb
abzugeben für Rechenmacher? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 37 an die Exved.

A>4. Wer liefert Zentrifugalpumpen, neu oder gebraucht, aber
in gutem Zustand? Offerten unter Cdiffre 28 an die Exped.

AV Wer liefert leichleren Rohrtisch zum Anbringen an eine
Fräse mit Holzgestell, versttllbar und zum Stemmen? Offerten
unter! Chiffre 29 an die Exped.


	Verbandswesen

